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Smilla

R senHeim-Tiere
Auch als epaper bei uns im

 Internet.

wie Sie vielleicht schon aus der Tages-
presse erfahren haben, steht der Tier-
schutzverein Rosenheim momentan vor 
finanziellen Problemen, die den Fort-
bestand unseres Tierheims grundsätz-
lich in Frage stellen. Wenn wir es nicht 
schaffen, bis Ende des Sommers eine 
Wende zu erreichen, kann man davon 
ausgehen, dass es uns an Weihnachten 
nicht mehr in Rosenheim gibt und un-
sere Hunde, Katzen und Kleintiere auf 
andere Tierheime des deutschen Tier-
schutzbundes verteilt werden müssen. 

Was dann mit den täglich ankommenden Fundtieren bzw. Abga-
betieren passiert, können wir uns nicht vorstellen. 

Deshalb möchten wir mit all unserer Kraft um den Fortbestand des 
Tierheims kämpfen und bitten gleichzeitig alle um Unterstützung, 
die diesen Weg gemeinsam mit uns für unsere Tiere gehen wol-
len.

Wir wissen, dass es sich unverständlich anhört, aber trotz dieser 
denkbar schlechten Ausgangslage dürfen wir nicht den dringend 

erforderlichen Neubau aus den Augen verlieren, da wir das Tier-
heim nur weiter betreiben können, wenn wir eine solide Basis für 
die Zukunft schaffen. Dazu gehören regelmäßige Einnahmen, z.B. 
durch die Aufnahme von Pensionstieren, die momentan nur sehr 
eingeschränkt möglich ist, oder auch die Senkung der Betriebs-
kosten, die bei den veralteten Gebäuden völlig überhöht sind. Wir 
haben ein Konzept, wie wir das Tierheim zukünftig wirtschaftlich 
leiten können, aber die Zeit sitzt uns leider im Nacken.

Wir bemühen uns aktuell, gemeinsam mit den politischen Ent-
scheidungsträgern bezüglich des Standortes des neuen Tierheims 
eine Lösung zu finden. 

Sie sehen, dass wir eigentlich vor einer fast unlösbaren Situation 
stehen und deshalb bitten wir alle dringend um Hilfe, denen das 
Tierheim in Rosenheim am Herzen liegt. 

Wir würden uns freuen, wenn auch Sie uns unterstützen. 

Herzlichen Dank im Namen des Vorstands des Tierschutzvereins 
Rosenheim e.V., der Tierheim-Mitarbeiter und der vielen ganz tol-
len ehrenamtlichen Helfer, die alle gemeinsam an dem Ziel arbei-
ten, den Fortbestand des Tierheims zu sichern!

Neues aus dem Tierheim Rosenheim

KOSTENLOS ZUM MITNEHMEN

… und Träume werden wahr!
Grüße von Balu
Ich denke mal, die meisten Leser wer-
den mich kennen. Na ja, ich war ja auch 
immerhin stolze 9 Jahre im Tierheim. Vie-
le Vorstände und Tierpfleger habe ich 
schon kommen und gehen sehen und 
alle haben mich mit Samthandschuhen 
angefasst, weil sie wussten, dass meine Zähne messerscharf sind. 
Irgendwie war es immer witzig, wie vorsichtig man sich mir genä-
hert hat. Manchmal hab ich mir auch echt ein Vergnügen daraus 
gemacht, mal kräftig zuzubeißen. So habe ich das auch schon als 
kleiner Hundewelpe gelernt. Na ja, die Jahre im Tierheim waren 
manchmal ganz schön öde. Ab und zu hat man mich auch mal 
vermittelt, aber das ging immer böse aus. Ich konnte gar nicht an-
ders, als ständig alle zu beißen und so wurde ich immer wieder zu-
rückgebracht. Allerdings hatte ich super Gassigeher, die Hanni und 
den Walter, die nicht nur regelmäßig mit mir Gassi gegangen sind, 
sondern mir auch viele tolle Leckerli gegeben haben. So verging 

ein Jahr um das andere und mir wurde 
bewusst, dass ich langsam ein alter Hun-
deopa wurde.  Tja, und dann geschah 
irgendwann mal  etwas ganz Merkwür-
diges. An diesem Tag der Offenen Tür im 
Mai waren mal wieder unzählige Leute im 
Hundehaus, die mich merkwürdig angaff-
ten und ängstlich flüsterten, wie gefähr-
lich und bissig ich sei. Plötzlich stand eine 
nette Dame vor meinem Zwinger, schau-
te mich knapp an und meinte dann, dass 
ich ganz sicher ein Wurfgeschwisterchen 

ihrer Hündin sei. Wenig später stand just die gleiche Dame vor der 
Gassigehertüre, als mein Hundepfleger mich rausbrachte. Seltsa-
merweise hatte sie gar keine Angst, sondern streichelte mich ein-
fach – ich hatte irgendwie auch gar keine Lust, sie zu beißen und 
dann ging ich mit ihr und einer wunderschönen kleinen Hündin, die 
mir wie aus dem Gesicht geschnitten war , Gassi.  Es war cool und 
eine Woche später stand die Dame dann wieder an der Gassige-

hertüre und packte mich einfach in ihr Auto. Wahnsinn! Ich wusste 
gar nicht, wie mir geschah. Zuhause bei ihr war es einfach nur klas-
se. Freiheit, keine Leine, leckeres Futter, lustige Freundin – alles war 
wie im Märchen. Allerdings liebe ich die Freiheit so sehr, dass ich 
dann dreimal hintereinander ziemlich weit gelaufen bin und plötz-
lich überhaupt nicht mehr wusste, wie ich zurückkommen konnte. 
Dann bin ich einfach mal schnurstracks  zum Tierheim gelaufen. 
Irgendwie kam mir der Duft aus dieser Richtung bekannt vor. Drei 
Tage hintereinander habe ich die Pfleger und Gassigeher total ver-
blüfft, aber damit ist es jetzt erst einmal zu Ende. Frauchen und Pfle-
ger haben gesagt, dass ich nun eine ganze Zeitlang nur mit Leine 
gehen darf. Na ja, meinetwegen. Probieren wir es mal. Aussehen 
tue ich recht gut, davon könnt Ihr Euch überzeugen. Nun schau-
en wir mal, wie es weitergeht. Frauchen mag mich halt echt gern 
und findet, dass ich ein ganz süßes kleines Teufelchen bin.  Ich hab 
sie auch nur mal zaghaft gebissen, weil ich eifersüchtig auf mei-
ne neue Hundefreundin war - echt nicht 
schlimm - und denke mir, dass ich das 
auch eigentlich besser lassen sollte. Mal 
sehen, ob wir es schaffen. Ich versuch’s 
ganz fest, das verspreche ich Euch.

Ich melde mich bald wieder - Euer Balu 

(Seid mal ehrlich, ausschauen tue ich 
doch viel besser, findet ihr nicht?)

Liebe Tierfreunde und Förderer des Tierschutzvereins Rosenheim, 

Ehrung unseres langjährigen treuen Gassi-
gehers Sepp, der in den letzten Jahren un-
zählige Gassigeherstunden absolviert hat, 
u.a. mit Nigel und Seppi, die ihm besonders 
an Herz gewachsen sind. 

Wir danken Sepp für seinen unermüdlichen 
Einsatz und hoffen, dass er noch viele Jahre 
unsere Hunde glücklich macht.

Der Vorstand

Ehrung von Sepp
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Sparkassen-Finanzgruppe

Motivation, Einfühlungsvermögen und Vertrauen ... Das sind entscheidende 
Grundlagen für das harmonische Miteinander von Mensch und Tier – und 
ebenso wichtige Voraussetzungen für die gute Zusammenarbeit in allen 
Geldangelegenheiten. Von A wie Anlagen bis Z wie Zahlungsverkehr und 
Zinsen sind wir Ihr vertrauenswürdiger Partner für alles, was Sie finanziell 
auf die Beine stellen wollen. Sprechen Sie einfach mit uns! Wenn’s um Geld 
geht – Sparkasse.

Ein starkes Team und eine 
gute, vertrauensvolle Partnerschaft.

Glückliche Tiere in ihrem neuen Zuhause

Mein Praktikum im Tierheim 
Ich heiße Johanna, bin 15 Jahre alt und besuche die 9. Klasse des 
Iganz-Günther-Gymnasiums in Rosenheim. Mein Wunsch war es, im 
Rahmen des Wirtschaft- und Recht-Unterrichts, ein Betriebsprakti-
kum im Tierheim zu machen.

Besonders meine Mutter versuchte mich mit schrecklichen Ge-
schichten, die sie selbst vor vielen Jahren in einem anderen Tier-
heim erlebt hatte, von Hunden, die in ihren Zwingern halb verrückt 
wurden, auf das Leid, das mich vermeintlich im Tierheim erwarten 
würde, vorzubereiten. (Außerdem musste ich ihr hoch und heilig 
versprechen, auf gar keinen Fall ein Tier mit nach Hause zu brin-
gen). Doch ich wollte mich selbst davon überzeugen, wie es in ei-
nem Tierheim zugeht und bewarb mich fest entschlossen um eine 
Praktikantenstelle beim Tierschutzverein Rosenheim.

Ich war positiv überrascht, als ich an meinem ersten Tag ankam: 
Die Tiere hatten alle erstaunlich viel Platz und die Gehege waren 
sauber. Ich muss zugeben, ich war schon erleichtert, die Erzählun-
gen meiner Mutter hatten mich doch etwas verunsichert. 

In den nächsten 5 Tagen hatte ich die Möglichkeit, in die Arbeit 
in den verschiedenen Abteilungen des Tierheims hineinzuschnup-
pern und mich bei der Pflege der Tiere zu beteiligen. Zudem hat-
ten meine Mitpraktikanten und ich genug Zeit, ausgiebig mit den 
vielen Hunden und Katzen zu schmusen und zu spielen. Am Schluss 
war es wirklich schwer, Abschied zu nehmen. Wir alle wären, wenn 
wir nicht in die Schule gemusst hätten, am folgenden Montag wie-
dergekommen.

Insgesamt war diese Woche sehr interessant und lehrreich,  aber 
auch lustig und wir haben viel gelacht. Sie hat mich jedoch auch 
nachdenklich gemacht und mich dazu gebracht, meinen Um-
gang mit meinen eigenen Tieren zu überdenken… 

10 Jahre
Durwen, Manfred
Tabar, Hans Peter
Nachtmann, Josef
Simons, Martina
Martiniz, Vilma
Simon, Ilse
Warmann, Doris
Fischer, Rowena

20 Jahre
Garrandt, Irene
Weberling, Lore
Rothmayer, Anna
Endraß, Rainer
Funk, Hannelore
Fröschl, Lisa
Neumann, Kathrin
Schwinn, Roland
Weczerek, Sonja
Altmann, Helga
Bunjoch, Franz
Bunjoch-Staber, Ruperta
Enzensberger, Ingeborg
Pupropski, Gertrude

Menning, Brigitte
Menning, Fritz
Reithmeier, Fritz

25 Jahre
Täschner, Waltraud
Gerstner, Johanna
Kühl, Werner
Schuster, Angelika
Panek, Otmar
Oberloher, Martin
Strahlhuber, Ludwina
Huber, Lydia
Stöberl, Christa
Schürr, Brigitte
Stöberl, Wilhelm
Gebser, Oswald
Siegl, Brigitte
Kastner, Hilde
Hilkersberger, Christine
Gaar, Alexandra
Seidl, marion

30 Jahre
Keck, Traudl

Schwarz, Jasmin
Scholz, Margarete
Krause, Helene-Francoise
Loos, Günter
Zimmermann, Anita
Vates, Inge
Reich, Heidi
Reich, Paul
Eder, Helmut

40 Jahre
Sedlmeier, Maria
Langzauner, Rita
Steinel, Eva
Wastlhuber, Peter
Bauer, Gabriele
Haas, Edith

60 Jahre
Maier-Russ, Dorit
Rehberg, Georgine
Reischl, Elfriede

70 Jahre
Dittert, Maria

Wir bedanken uns bei unseren
langjährigen Mitgliedern 

für ihre Unterstützung

Manch einer erinnert sich an das „erste Katzenbaby der Sai-
son“ die kleine Sophie (unser Medienstar!). Leider war Sophie 
am Anfang im Tierheim etwas einsam. Sie wurde zwar unun-
terbrochen von den Pflegerinnen geknuddelt, aber das ist 
halt auch kein richtiger Ersatz für eine Mutter und Geschwis-

ter. Man hat gemerkt, 
dass Sophie noch drin-
gend Anschluss benötigt. 
Wir haben dann durch ei-
nen befreundeten Verein 
eine tolle Pflegestelle aufgetan, 
wo sich zwei Kätzinnen die Auf-
zucht von vier Katerchen liebe-
voll teilen. Wir waren dabei, als 
Sophie ihre neue Familie und 
ihre zwei neuen Mamis ken-
nenlernen durfte. Kaum hörte 
Katzenmama Nummer eins die 

Kleine miauen, war sie auch schon zur Stelle und hat sie schlagartig 
adoptiert. Da musste man wirklich mit den Tränen kämpfen, Freu-

dentränen natürlich! Sophie fand 
ihre neue Mama auch auf Anhieb 
total klasse und wurde gleich mal 
von Kopf bis Schwanz geputzt! Auch 
ihre vier neuen Brüderchen gingen 
sofort sehr vorsichtig und liebevoll 
mit ihr um. Auch wenn sie schon ein 
paar Wochen älter sind als die kleine 
Katzendame, werden sie mit Sicher-

heit aufpassen, nicht zu grob zu 
werden. Richtige Gentlemen! 
Sophie sprang auch gleich mal 
in ihrem Kinderzimmer herum 
und hat sich das ganze Spiel-
zeug unter die Krallen gerissen! 
Nun kann unsere kleine Prinzes-
sin sozial, sorgenfrei und glück-
lich aufwachsen, wie es jedes 
Katzenbaby verdient hätte. 

Happy End für die entzückende Sophie

Alte Katze - glückliche Katze ... 

Im Januar 2013 wurde Stupsi im 
zarten Alter von 17 Jahren von 
ihrer schwangeren Besitzerin ins 
Tierheim gebracht. Diese gab 
an, eine Katzenallergie entwi-
ckelt zu haben, außderdem sei 
die Katze nicht mehr stubenrein 
und hinterlasse Pfützen in der 
ganzen Wohnung und über-
haupt... Kurz und gut, die Katze 
musste weg und das sofort. 

Da die Besitzerin auch noch angab, dass Stupsi gelegentlich er-
brechen musste, bestand der Verdacht auf eine Nierenkrankheit. 
Die Untersuchung im Tierheim ergab dann, dass Stupsi tatsächlich 
an einer Niereninsuffizienz litt und mit Spezialfutter ernährt werden 
musste.

Nicht nur alt, sondern auch noch krank, da musste schon ein be-
sonderer Katzenliebhaber her, wenn Stupsi noch eine Chance auf 
eine gelungene Vermittlung haben sollte. Dazu kam auch noch, 
dass Stupsi mit der ungewohnten Situation im Tierheim und den 
vielen anderen Katzen ganz und gar nicht zurecht kam und daher 
auch Besuchern gegenüber nicht gerade aufgeschlossen war.

Im Mai stand dann tatsächlich ein sehr nettes Ehepaar vor der Tür, 
das eher zufällig vorbeigekommen war und einfach mal nach der 
„ärmsten Katze, die sie haben“ fragte. „Ärmste Katze“? - da war 
Stupsi in der Auswahl auf alle Fälle ganz vorn mit dabei.

Das Ehepaar und Stupsi wurden einander vorsichtig vorgestellt und 
siehe da – es war Liebe auf den allerersten Blick. Die sonst so zu-
rückhaltende Stupsi taute sofort auf und schmuste sich mit Hinga-
be in das Herz ihres neuen Frauchens.

Nach ein paar Tagen Wartezeit wegen eines schon lange geplan-
ten Kurzurlaubs durfte Stupsi in ihr neues Zuhause umziehen. Stupsi 
liebt ihre neue Familie, hört auf ihren Namen und läuft besonders 
ihrem geliebten Frauchen auf Schritt und Tritt hinterher. Und Frau-
chen würde ihren „kleinen Sonnenschein“ für kein Geld der Welt 
wieder hergeben!

Stupsi - die „ärmste Katze“

Der Tierschutzverein auf Facebook
Dank unserer zahlreichen kompetenten und tollen ehrenamtlichen 
Unterstützer konnten wir in diesem Jahr endlich Facebook beitre-
ten. Die Seite sollte ja immer aktuell gehalten werden, Nachrichten 
über zu vermittelnde und vermittelte Tiere und – be-
sonders wichtig – die Suchmeldungen für vermisste 
Tiere müssen zeitnah eingestellt werden. Dazu kom-
men immer wieder neue Fotos, Nachrichten über 
vielfältige Ereignisse und oft auch Amüsantes und 
Unterhaltsames aus dem Tierheim. 

Möglich ist das alles nur, wenn man zuverlässige Helfer hat, die be-
reit sind, tagtäglich Zeit zu opfern und die neuesten Meldungen 
einzustellen. Heute können wir sagen, dass wir es richtig gemacht 
haben. Nach knapp 2 Monaten haben wir schon 400 Menschen, 
die die Meldungen auf unserer Seite regelmäßig verfolgen und 
wenn wir ein vermisstes Tier posten, erreicht dieser Aufruf mittler-
weile bis zu 10.000 Menschen. Wir denken, dass wir damit einen 
weiteren positiven Schritt gemacht haben, unseren Tierschutzver-
ein mit Tierheim einer breiten Öffentlichkeit noch bekannter zu 
machen. Wir danken allen ganz herzlich , die uns mit ihrem Enga-
gement gezeigt haben, dass sie auf unserer Seite stehen und uns 
unterstützen. 

Das nächste Novum ist unsere neue Homepage, die fast fertig ist 
und schon mit Spannung erwartet wird. Besuchen Sie uns auch 
dort, um detaillierte Informationen zu uns und unserer Arbeit zu er-
halten. Wir freuen uns auf Sie!

Unser Appell an alle Hundebesitzer 
Als verantwortungsbewusstem Tierschutzverein liegt uns die Ge-
sundheit aller Tiere und die Reinerhaltung der Natur am Herzen. 
Deshalb möchten wir an alle Hundebesitzer appellieren, die Hinter-
lassenschaften ihrer Vierbeiner ordnungsgemäß mit Hilfe der über-
all bereitgestellten kostenlosen Hundekotbeutel zu entsorgen.

Unsere zahlreichen ehrenamtlichen Tierheim Gassigeher verhalten 
sich sehr pflichtbewusst und wir weisen auch immer wieder darauf 
hin, dass wir mit gutem Beispiel voran gehen möchten.
 
Leider halten sich nicht alle Hundebesitzer an diese Regel und so 
finden unsere ehrenamtlichen Mitarbeiter häufig auch Hundekot 
auf Wiesen. Es wurde nachgewiesen, dass Kühe erkrankt sind, 
nachdem sie kotverunreinigtes Gras gefressen haben. Obwohl sie 
dieses verunreinigte Gras normalerweise ablehnen, kann es zur 
Aufnahme von Hundekot kommen, wenn dieser beim Mähen im 
Futter verteilt wurde.

Wir bitten im Interesse aller, dass nicht einzelne Hundebesitzer den 
berechtigten Ärger von Landwirten und Anwohnern auf sich ziehen 
und damit auch alle anderen, die sich pflichtbewusst verhalten, in 
Verruf geraten. 
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beeindruckend
schön.

Offsetdruck, Digitaldruck, Lettershop,
Konturstanzungen, maschinelle und 
manuelle Weiterverarbeitung.

Tag der Offenen Tür
Unser Tag der Offenen 
Tür war ein voller Erfolg! 
Bei strahlendem Sonnen-
schein durften wir zahlrei-
che Besucher begrüßen. 
Die Bewohner der Hun-
de-, Katzen- und Klein-
tierhäuser waren ganz 
verwundert, dass sich so 
viele Tierfreunde für sie 
interessierten. Anschlie-
ßend machten es sich die Gäste in unserem eigens angeleg-
ten „Tierheim-Biergarten“ gemütlich. Es gab leckere Kuchen und 
Waffeln, die zahlreiche ehrenamtliche Helfer liebevoll zubereitet 
haben und die Stimmung war bei der tollen musikalischen Beglei-

tung durch Franzi und 
Kathi richtig gut. Viele 
glückliche Gewinner 
der Tombola freuten 
sich über wertvolle 
Sachpreise der Firma 
Avery Zweckform Den-
nison und weiteren 
großzügigen Spen-
dern. Leider waren 
die Lose dank der 
netten Mädels viel zu 
schnell verkauft und 

manch einer hätte gerne noch ein Los erstanden. Auch der Floh-
markt war gut besucht und wir danken unseren Schrebergarten-
Nachbarn herzlich für die Beteiligung zugunsten unseres Tierheims. 
Ebenfalls großen Anklang 
fand die Original, von Pe-
ter Maffay, handsignierte 
Harley Davidson, die Hun-
desnackbar Peppers und 
das Fotostudio Point of 
View, Bad Aibling, das uns 
an diesem Tag fotogra-
fisch begleitet hat. Auch 
die Wildtier- und Reptilien-
auffangstation Rosenheim 
hatte einen informativen 
Stand. 

Wir freuen uns sehr 
über das große Inter-
esse und hoffen, dass 
das Tierheim auch 
zukünftig eine positi-
ve Begegnungsstät-
te zwischen Mensch 
und Tier sein wird. 
An dieser Stelle allen 
Besuchern und groß-
zügigen Spendern 
herzlichen Dank im 
Namen unserer Tiere.

Bei steigenden Temperaturen und zunehmender Sonneneinstrah-
lung sollten Tierhalter ihre Gefährten besonders genau beobach-
ten, um eventuelle Veränderungen im Verhalten sofort feststellen 
und entsprechend schnell reagieren zu können. 

Gefahr von Sonnenbrand
Auch Hunde können auf unbehaarten Stellen einen Sonnenbrand 
bekommen. Ausreichend Trinkwasser muss den Tieren immer zur 
Verfügung stehen. Mineralwasser mit Kohlensäure eignet sich al-
lerdings nicht. Ideal ist es, wenn die Mitbewohner auf vier Pfoten 
selbst entscheiden können, wann sie in der Wohnung - oder im Kel-
ler - ein kühles Plätzchen aufsuchen, an dem für sie angenehme 
Temperaturen herrschen. 

Spaziergänge mit dem Hund
Spaziergänge und sportliche Betätigungen mit dem Hund sollten in 
die Morgen- und Abendstunden verlegt werden, wenn die Tempe-
raturen gemäßigter sind. Andernfalls können – vor allem bei älteren 
Tieren – Kreislaufprobleme auftreten.  

Hund im Auto
Das Auto kann für Hunde zur tödlichen Falle werden: Sauerstoff-
mangel, Übelkeit, Kreislaufprobleme und Kreislaufversagen führen 
im schlimmsten Fall zum Tod des Tieres. 
  
Wer ein Tier bei Hitze im Auto zurücklässt, handelt verantwor-
tungslos. Es reicht nicht aus, den Wagen im Schatten abzustellen. 
Selbst, wer nur eben beim Nachbarn hereinschauen möchte, 
kann aufgehalten werden. Die Sonne wandert und schon wird es 
im Inneren des Wagens höllisch heiß. Auch bei bedecktem Him-
mel wird es in einem Auto rasch zu warm. Trotzdem kommt es 
immer wieder vor, dass vor allem Hunde im Auto warten müssen.  
  
Im Gegensatz zum Menschen können sich Hunde nicht 
durch Schwitzen Kühlung verschaffen, sondern nur durch He-
cheln. Wenn Umgebungstemperatur und Luftfeuchtigkeit 

zu hoch sind, hilft ihnen dies nicht weiter. Daher sollte man 
die Tiere auch bei kurzen Botengängen immer mitnehmen.  
  
Passanten, die ein Tier in Not bemerken, sollten umgehend die Po-
lizei oder auch die Feuerwehr informieren, um das Fahrzeug öffnen 
zu lassen, falls der Fahrzeughalter oder Fahrer nicht schnell genug 
gefunden werden kann. Allerdings muss nachweislich nach ihnen 
gesucht werden. Die Feuerwehr hat per Gesetz nicht die gleiche 
Befugnis das Auto zu öffnen wie die Polizei. 

Transport von Hunden
In einem Transporter sollte der Hund nur während der Fahrt un-
tergebracht werden, da es darin bei starker Sonneneinstrahlung 
oder erhöhten Außentemperaturen zu einer extremen Wärme-
entwicklung kommen kann. Sobald das Fahrzeug abgestellt 
wird, müssen die Tiere das Fahrzeug verlassen können. Die In-
stallation von Ventilatoren in einem Transporter ist nicht zwin-
gend vorgeschrieben, aber sicherlich sehr sinnvoll, um einem 
Hitzestau bei längeren Fahrten bzw. im Stau vorzubeugen.  
  
Lange Autofahrten sollten beim Fehlen einer Klimaanlage an hei-
ßen Tagen in die frühen Morgen- oder späten Abendstunden ver-
legt werden. 
Für sein unverantwortliches Verhalten kann der Tierhalter nach §17 
Tierschutzgesetz zur Rechenschaft gezogen und bestraft werden - 
mit Freiheitsstrafe bis zu drei Jahren oder mit einer Geldstrafe. 

Warnsignale erkennen
Glasiger Blick, tiefrote Zunge und Hecheln mit gestrecktem Hals sind 
einige Anzeichen dafür, dass Hunden die Hitze zu sehr zusetzt. Au-
ßerdem sind Erbrechen, Gleichgewichtsstörungen und schließlich 
Bewusstlosigkeit Anzeichen für einen Hitzeschlag, der im schlimms-
ten Fall zum Tod des Tieres führt. Wenn Symptome auftreten, die 
auf einen Hitzeschlag deuten, ist so schnell wie möglich ein Tierarzt 
aufzusuchen. 

Liebe Hundebesitzer, es ist Sommer ...
Haltung von Hunden bei Hitze

Quelle: www.tierschutzbund.de

Unser Erste Hilfe Kurs für Hunde am 
11.05.2013 im Lokschuppen Rosen-
heim war ein Erlebnis der beson-
deren Art! Und nicht nur das. Die 
Teilnehmer haben viel gelernt und 
durften anschlie-
ßend sogar ein 
Zertifikat mit nach 
Hause nehmen.

Amüsant und lehr-
reich zeigte Tier-
ärztin Dr. Homeier, 
was im akuten Not-

fall alles zu tun ist. Dabei spielten zwei Vierbeiner 
die Hauptrolle und demonstrierten eindrucksvoll, 
wie sie sich Verbände bei  diversen Notfällen an 
verschiedenen Stellen anlegen lassen. 

Neben der ersten Versorgung von  Brüchen, Prellungen, Verstau-
chungen, Bisswunden bzw. stark blutenden Wunden wurden auch 

die Themen Magendrehung, Vergiftungen, Schlangenbisse, Unter-
kühlung und Überhitzung ausführlich behandelt.  Die Teilnehmer  
verfolgten den Vortrag aufmerksam und stellten manche Frage, 
die viele Hundebesitzer bewegen.  

Am Ende durfte jeder 
Teilnehmer viele neue 
Erkenntnisse und wert-
volle Verhaltenshinwei-
se bei einem möglichen 
Notfall  mit nach Hause 
nehmen.

Der Eintritt für die Veran-
staltung kam in vollem 
Umfang dem Tierschutz-
verein Rosenheim e.V. 
zugute. 

Wir danken Frau Dr. Homeier  ganz 
herzlich für die Durchführung.

Der Erste Hilfe Kurs - ein Erlebnis der besonderen Art
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Öffnungszeiten

Freitag, Samstag, Sonntag 14.00 bis 16.00 Uhr
Montag bis Donnerstag und an Feiertagen geschlossen

Gassigehzeiten

täglich 10.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 16.00 Uhr
an Feiertagen nur vormittags

Bankverbindung/Spendenkonto

Konto-Nr. 8797 - Sparkasse Rosenheim - BLZ  711 500 00

Zum Nachdenken

Hinter den Kulissen des Tierheims

Ordentliche
Mitgliederversammlung 

Freitag, 02. August 2013 
19.30 Uhr

in der Gaststätte Brückenwirt in Kolbermoor

Veranstaltungen:

Die Fundhunde der schlaflosen Nächte
Tierschutzverein Rosenheim e.V.: Manchmal gibt es Tage, wo man 
nur hoffen kann, dass es in der  darauffolgenden Woche besser 
wird. So geschehen vor kurzem in unserem Tierheim.  Es fing am 
Ostersamstag an.  Zuerst brachten Bauarbeiter abends einen alten 
blinden Dackel vorbei, der allein im Wald herumstreunte.  Nach-
dem die Dackeldame versorgt war, klingelte es am späten Abend 
erneut und eine völlig durchnässte ältere Dame stand vor der Türe, 
die nicht nur verzweifelt ihren Dackel, sondern auch ihr Auto such-
te. Flugs machte sich die Tierheimleitung auf den Weg und gemein-
sam mit den Hundeführern konnte das Auto der Dame gefunden 
werden, die nun wieder glücklich vereint mit ihrem Dackel war. 

Am nächsten Abend ging es weiter, als gegen 22 Uhr Leute einen 
Fundlabrador aus Bad Aibling brachten. Da er gechipt und regis-
triert war, konnten noch in der Nacht seine Besitzer ermittelt wer-
den.

Auch Montag  Abend klingelte es wieder an der Tierheim Türe, da 
ein Paar einen Border Collie auf dem Kreisverkehr in Kolbermoor 
aufgelesen hatte. Zum Glück war er ebenfalls gechipt und auch 
registriert und so konnten ihn seine Besitzer mitten in der Nacht wie-
der abholen.

Dienstag früh (nach Ostern!) gab es dann eine weitere Überra-
schung . Vor der Tierheim Türe wartete doch tatsächlich ein kleines 
Osterhasi  im Karton,  allerdings nicht aus Schokolade!

Auch die kommende Nacht sollte keine ruhige werden, denn eine 

Dame vom Tierhilfsfonds Bayern e.V.  rief an. In Wasserburg war ein 
kleiner Terrier-Mischling zugelaufen und man suchte noch in der 
Nacht dringend eine Unterkunft für ihn.  Eigentlich gab es gar kei-
nen Platz mehr im Tierheim, aber man brachte den kleinen kurzer-
hand im Büro unter. Zum Glück wurde er dann am nächsten Tag 
schon wieder von seinen Besitzern abgeholt. 

Am Donnerstag Abend ging es dann richtig zur Sache. Zeitgleich 
riefen die Rosenheimer und die Wasserburger Polizei an. In Was-
serburg war ein Mann verstorben, dessen Hund noch in der Woh-
nung wartete, in Rosenheim wurde ein kleiner Westie gefunden.  
Der Hund in Wasserburg konnte zum Glück bei Verwandten un-
terkommen, der Westie wurde noch spätabends von der Finderin 
gebracht und am nächsten Morgen wieder abgeholt, da auch er 
vorbildlich gechipt und registriert war. 

Für das Tierheim Team ist das der Alltag, auch wenn die engagier-
ten Mitarbeiter häufig tagsüber bis zu 10 Stunden gearbeitet ha-
ben. 

In der Tat ist unser Tierheim rund um die Uhr für Notfälle erreichbar 
und selbstverständlich haben die Hundeführer der örtlichen Polizei 
auch eine Notfall-Telefonnummer, über die sie die Tierheimleitung 
erreichen können. Manchmal stoßen die Mitarbeiter aber dabei 
an ihre Grenzen, denn nicht immer ist es möglich, sofort einen Hund 
mitten in der Nacht abzuholen oder auch im Tierheim unterzubrin-
gen. Dann steht auch schon mal einer der ehrenamtlichen Vor-
stände in der Nacht auf, um auszuhelfen. 

So bleibt es immer spannend und eigentlich ist nichts so richtig 
planbar. Wer weiß, was heute noch passiert……

Schon seit mehre-
ren Jahren stellt die 
konsequente Ver-
besserung des Kat-
zenschutzes einen 
Schwerpunkt der Ar-
beit des Deutschen 
T ierschutzbundes 
dar. Das gilt im Be-
sonderen auch für 
frei lebende Kat-

zen. Zudem sehen sich die Tierheime jedes Jahr 
mit einer "Katzenschwemme" konfrontiert, weil 
die Besitzer ihre Tiere nicht kastrieren lassen und die ungewollten 
Katzenjungen im Tierheim abgegeben werden. Durchschnittlich 
beherbergt jedes Tierheim 220 Katzen pro Jahr. Auch Fundtiere 
sind zumeist Katzen.

Der Deutsche Tierschutzbund hat deshalb Bundesministerin Ilse 
Aigner den Entwurf einer Katzenschutzverordnung übermittelt. Er 
enthält sowohl Vorgaben für die Haltung von Katzen als auch 
Vorschläge, wie die unkontrollierte Vermehrung von frei leben-

den Katzen und damit eine weitere Verschlim-
merung des Katzenelendes verhindert werden 
kann. 

Die zum Teil große Anzahl frei lebender Katzen 
stellt die Kommunen und Gemeinden vor große 
Probleme. Sie stammen letztlich alle von Katzen 
ab, die sich in der Obhut von Menschen befan-
den und deren Fortpflanzung nicht kontrolliert 
wurde. Unkastrierte Katzen können sich zwei bis 
dreimal im Jahr fortpflanzen - bei drei bis fünf Jun-
gen pro Wurf steigt ihre Zahl schnell sprunghaft 
an. Das Schicksal dieser Tiere ist ungewiss, nicht 

selten können sie mangels Futter und Pflege nicht überleben.

Einführung einer Kastrations- und Kennzeichnungspflicht

Um das Problem der immer weiter anwachsenden Katzenpopu-
lationen einzudämmen, schlägt der Deutsche Tierschutzbund 
gemeinsam mit den ihm angeschlossenen Tierschutzvereinen 
eine Kastrations- und Kennzeichnungspflicht für Katzen in den 
Kommunen vor. 

Das 
aktuelle 
Thema:

Katzenschutz

Quelle: www.tierschutzbund.de

Kunstprojekt im Tierheim
Im  April  waren 14 Mädchen 
der 5. Klasse der Mädchenreal-
schule Rosenheim im Tierheim, 
um die Sichtschutzwände mit 
bunten Tieren zu bemalen. So 
konnten sie die im Kunstunter-
richt erlernten Kenntnisse prak-
tisch umsetzen. Die Mädchen 
hatten viel Freude und das 

Ergebnis kann sich sehen lassen.  
Der Tierschutzverein Rosenheim 
freut sich sehr über diese opti-
sche Verschönerung. Übrigens 
sind bereits weitere Schulklassen 
für Tierheimbesuche mit Tier-
schutzunterricht angemeldet und 
nach den Pfingstferien wird eine 
Jugendgruppe ihre Arbeit im Tier-
heim Rosenheim aufnehmen. 

Sommerfest im Tierheim 
Sonntag, 15. September 2013 

13.00 - 17.00 Uhr
mit goßer Tombola, Flohmarkt, Tag der Of-

fenen Tür, Musik, Proseccobar, vegetarische 
Köstlichkeiten, Kaffee, Kuchen frischen Waf-

feln und weiteren Überaschungen

„Dass das Wort 
Tierschutz einmal 
erfunden werden 
musste, ist wohl 
eine der blama-
belsten Angele-
genheiten der 
m e n s c h l i c h e n 
Gesellschaft.“

Theodor Heuss, 
Bundespräsident

1949-1959


